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Fundstücke
Wer liest, der findet, und sowohl das Suchen
als auch das Finden kann Freude bereiten.
Die Doppelnummer Juli/August soll etwas
von dieser Freude, die sich beim Schreiben
und Redigieren einstellt, von den Autorinnen

und Autoren auf die Leserschaft übertragen.

Der gewählte Obertitel gewährt
grösstmöglichen Spielraum für grösstmögliche

Vielfalt. Albert Bolliger lässt uns an seiner

Entdeckung einer «Schweizer Orgel» auf
Menorca teilhaben. Der Solothurner Orgelbauer

Johannes Kyburz hat sie zu Beginn des
19. Jahrhunderts als «ausgesprochen gelungene

Synthese von Charakteristiken des
deutschen, französischen und spanischen
Orgelbaus geschaffen». Dieter Fringeli zeigt
auf. wie die Schweiz als Heimat aus der Sicht
welscher Schriftsteller wahrgenommen wird.
Er betont deren wilde Entschlossenheit, das

Eigenste zu bewahren und «gegen Verschandung.

Verhunzung und Verfremdung zu
schützen». Die Wiederlektüre des
«Glasperlenspiels» von Hermann Hesse ist für Anton

Krättli eine Gelegenheit für Entdeckungen

und für die Überwindung von Vorurteilen.



Hesse versucht, die nicht existierenden Dinge,

die guten Möglichkeiten des Menschen,
das Schöne und Gute der Verwirklichung
näherzubringen. Einen besonderen «Fund»
präsentiert Rupert Pfaff mit einem Text von
Adalbert Stifter über die Sonnenfinsternis,
welche vor genau 150 Jahren stattgefunden
hat. Andreas Winterberger stellt den libertären

Publizisten Auberon Herbert vor. der als

Visionär eines post-sozialistischen Zeitalters
heute besonders aktuell ist. Ein geradezu
«spannendes» Fundstück ist ein 1672 verfass-
ter Text über friedens- und sicherheitspolitische

Bemühungen im Hinblick auf ein
vereintes Europa. Eine spielerische Aktualisierung

einer Passage aus dem Alten Testament
sowie Aphorismen von Jeannine Luczak-
Wild runden die vielfältige Auswahl ab. die
Bruchstücke präsentiert, welche zu individuellen

Ergänzungen anregen.

Albert Bolliger
Eine Schweizer Orgel auf Menorca

Johannes Kyburz und Franz Josef Otter,
zwei Solothurner Orgelmacher im Spanien
des beginnenden 19. Jahrhunderts

Seite 563

Dieter Fringeli
Heimat aus der Sicht welscher
Schriftsteller

Seite 575

Anton Krättli
«Das Glasperlenspiel» - nach fünfzig
Jahren

Seite 589
Adalbert Stifter

Die Sonnenfinsternis am 8. Juli 1842

(mit einem Vorwort von Rupert Pfaff)
Seite 603

Andreas K. Winterberger

Ein Visionär des libertären Minimalstaats

Auberon Herben (1838-1906)
Seite 613

Politische Betrachtungen über den
gegenwärtigen Zustand Europa.
Oden Ein Bedencken

Moses und modernes Management

Jeannine Luczak-Wild
Die Gabel neben der Suppe

Aphorismen

Seite 643

Seite 645

DAS BUCH

Robert Nef
«Fundgruben» 647

Pia Reinacher
Leporello der Anbetung und der
Verachtung. Zu Gerold Späths Roman
«Stilles Gelände am See» 650

Alfred Wyser
Verschiedene Arten. Amerika zu
entdecken. Schweizer Reiseberichte aus
zwei Jahrhunderten 653

Robert Nef
Geschichte - Brandherd der Politik 655

Beat Bumbacher
Durchbruch zur Freiheit. Ein
Erklärungsversuch für die «Wende» des
Jahres 1989 in Ost- und Mitteleuropa 657

Beat Schaller

Bildungspolitik im Umbruch 659

Christoph Frei
Menschlichkeit für alle 662

Mark A. Reutter
Kunst. Kritik und Marketing 664

Hinweise 667

NOTIZEN

Seite 631 Mitarbeiter dieses Heftes 671


	...

